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Titelblatt 
Dieses Jahr feiert die IG Albatros ihr 25jähriges Jubiläum. Zur Feier 
des Tages, äähh Jahres kommt sie ausnahmsweise farbig daher. 
Wie gefällt sie euch? 
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In Memoriam 
 
 
 

Willi Schwarzenbach 
 
 
 

Mit grosser Betroffenheit erfuhren wir, dass Willi nach schwerer 
Krankheit am Montag 20. September 2010 verstorben ist. 

 
Damit hat die internationale Oldtimer-Segelflug-Bewegung einen 

Grandseigneur und wir einen grossen Freund verloren. 
 
 

 
 
 
 
 

 

Aus unseren Archiven 
 

Modellplan-Archiv der IG Albatros  

Das Bauplanverzeichnis ist mittlerweile erstellt. Die Liste kann bei mir 
angefordert oder auf der Albatros-Webseite heruntergeladen werden. 
Von den hier aufgeführten Bauplänen sind jedoch momentan noch 
eine Anzahl in Restaurierung und erst später lieferbar. 
 
Das Archiv umfasst zur Zeit insgesamt 148 restaurierte Pläne. 
Weitere werden folgen. 

Walter Wolf 
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IG Albatros – Bilder- und Planarchiv  
 

Unser Archiv wächst erfreulich und wird vermehrt wahrgenommen.  
- Das Bilderarchiv umfasst derzeit 690 Typenordner mit insgesamt 

mehr als 30’000 Bildern von A wie „Antonov A-9“ bis Z wie 
„Zürivogel“. 
 

- Das Planarchiv umfasst mehr oder weniger umfangreiche 
Konstruktionspläne vor allem von Schweizer Segelflugzeugen. Die 
Planliste kann auf der Albatros-Webseite heruntergeladen werden. 
 

- Fotopacks: Von insgesamt 88 verschiedenen Flugzeugtypen sind zur 
Zeit 145 mehr oder weniger umfangreiche Fotopacks vorhanden, 
darunter 65 Fotopacks von HB-immatrikulierten Segelflugzeugen. Die 
komplette Liste kann demnächst von der Albatros-Webseite 
heruntergeladen werden. 
 

- Die Excel-Datenbank habe ich mittlerweile aufgegeben. Sie war sehr 
aufwändig, der Ertrag vergleichsweise bescheiden. 
 
 

bg 

 

 
Frühlingstreffen Trimbach, 21. März 2010 
 
Gegen 40 Personen trafen sich an diesem regnerischen 
Frühlingssonntag (oder vielleicht gerade deswegen?!) zum traditio-
nellen Frühlingstreffen im Kirchgemeindesaal Trimbach. Speziell 
begrüssen durften wir heuer Werner Schmitter und Fréderic Fischer, 
unsere beiden Gründerväter der IG Albatros. Erfahrungen wurden 
ausgetauscht, Projekte begutachtet, Modelle vorgestellt, Fréderics 
herrliche Miniaturen (1:50 bis 1:15) bewundert und die Kameradschaft 
gepflegt. Urs Pircher stellte uns die neue Albatros-Webseite vor. Er 
hat ganze Arbeit geleistet! Fréderic überraschte die beiden Archivare 
Walter Wolf und Beat Galliker mit einem herrlichen 1:30-Modell des 
Spalinger S 21H HB-307 bzw. S 18T Chouca HB-213. Walter und ich 
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möchten an dieser Stelle für das tolle Geschenk nochmals herzlich 
danken. Ein grosses Dankeschön gilt auch Hedi und Christine. Sie 
verwöhnten uns wieder mit leckeren Kuchen und Kaffee. 
 
Lassen wir die Bilder sprechen! 

      
 

Diskutieren – Begutachten – Plaudern – Informieren 
 

      

      
 Fréderic Fischer und Werner Schmitter     Fréderics 1:50-Miniaturen mit 1:20-S 21-Modell 
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                                         Die neue Webseite stösst auf grosses Interesse. 
 

         
                                                 Die Ecke der Antik-Motoren-Freaks 
 

         
S 21H 1:30-Modell, Geschenk an Walter      S 18T Chouca 1:30-Modell, Geschenk an Beat 
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              Fréderics D-Stormarn 1:4                             Markus‘ Ka 4 Rhönlerche 1:10 
 

   
  -Spatz 55 HB-575, ein Supermodell                  Rolfs vielbeachtetes S 18 II-Projekt 
 

     
       Fredis akribische Gummimotor- und Jetex-Modelle sind immer ein Hingucker.  
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        Das Planarchiv zum Stöbern                      Ruedis Antik
                                                                                         
 

 
 

 
 

                                    Wenn die wirklich nach Würmern suchen,
                                    erkläre mir, wie die wissen, wo sie sind!

 
 
 

    
Das Planarchiv zum Stöbern                      Ruedis Antik-Motormodell Moskito 

                                                                           Konstruktion 1941, mit Originalmotor

Wenn die wirklich nach Würmern suchen, 
erkläre mir, wie die wissen, wo sie sind! 

 
Motormodell Moskito  

1941, mit Originalmotor 

bg 
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Moswey II HB-204  M. 1:3
 
 
Lukas Schaub und Ruedi Straub sind im Verlaufe des Winters 2009/2010 ein 
Projekt angegangen, das meines Wissens noch kaum je realisiert wurde: ein 
Moswey II HB-204 im Massstab 1:3. Das ergibt eine Spannweite von 460cm. 
Das Modell ist komplett in Holz gebaut. Der Erstflug fand im vergangenen Juni 
statt. 
 

 

                                                                                                            

                                                         
                                                         
                                                                 
                                                        
                                                        
                                                     
                                                      
                                                     
                                                   
 
Der Moswey II HB-204 nahm 1937 am 1. Internationalen Rhönwettbewerb teil. 
Die Nr. 8 war die Wettbewerbs

204  M. 1:3 

Lukas Schaub und Ruedi Straub sind im Verlaufe des Winters 2009/2010 ein 
Projekt angegangen, das meines Wissens noch kaum je realisiert wurde: ein 

im Massstab 1:3. Das ergibt eine Spannweite von 460cm. 
Das Modell ist komplett in Holz gebaut. Der Erstflug fand im vergangenen Juni 

  

   
                                                                                                            Fotos: Lukas Schaub

                                                          
                                                         Der Moswey II HB-204 war der 
                                                                 Prototyp der Moswey-Serie. 
                                                         
                                                                 Spannweite                   
                                                                 Länge                              6,05m
                                                                 Leergewicht                     125kg

                               Fluggewicht                     200kg
                                                                 Gleitzahl                             1:25

204 nahm 1937 am 1. Internationalen Rhönwettbewerb teil. 
Nr. 8 war die Wettbewerbs-Nummer. 

Lukas Schaub und Ruedi Straub sind im Verlaufe des Winters 2009/2010 ein 
Projekt angegangen, das meines Wissens noch kaum je realisiert wurde: ein 

im Massstab 1:3. Das ergibt eine Spannweite von 460cm. 
Das Modell ist komplett in Holz gebaut. Der Erstflug fand im vergangenen Juni 

 

 
Fotos: Lukas Schaub 

204 war der  
Serie.  

      13,60m 
Länge                              6,05m 
Leergewicht                     125kg 
Fluggewicht                     200kg 
Gleitzahl                             1:25 

204 nahm 1937 am 1. Internationalen Rhönwettbewerb teil. 

bg 
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Aus der Gummimotor- und Jetex-Szene 
 
 
Das Interesse an Jetex ist ziemlich vorhanden. Wie es sich zeigte, ist 
die Materialbeschaffung ein Problem. Nun sind aber wieder neue 
Kontakte entstanden. Mit etwas Geduld wird sich in dieser Richtung 
schon noch etwas machen lassen. 
 
Anders beim Gummimotor: Gummi ist erhältlich. 
Im März dominierte ungünstiges, kaltes und windiges Wetter. 
Dennoch gab es einige Aktivitäten: Am 14. März 2010 kam Hansruedi 
Zeller auf die Frauenfelder Allmend. In seinem Auto lagen mehrere 
Gummimotormodelle und ein Jetex-Modell. Das Enten-Uraltmodell 
ES 120 (1932) wurde nach einigem Trimmen zu neuem Leben 
erweckt. Das Coupe d’Hiver-Modell Pamela (1963), neu aufgebaut, 
überzeugte durch seine Leistungsfähigkeit. Das Jetex-Modell Swish 
zeigte gute Gleitflüge. 
 
Hanno Pfeiffer erschien bei schönem und warmem Wetter am 23. 
März 2010 und zeigte viele schöne Flüge mit seinen altbewährten 
Modellen. Bei Peter Ziegler war wegen starker Bise das Fliegen mit 
seinen leichten Modellen nicht sinnvoll. Nach einigen Verschie-
bungen zeigte Thomas Urban am 3. April 2010 mit seinen Modellen 
was mit viel Erfahrung machbar ist. Weitere Treffen dieser Art sind 
vorgesehen. Der Gummimotor ist sicher nicht ein Fachgebiet für die 
breite Masse. Aber mit den vorhandenen Modellen und dem aktuellen 
Stand einiger Spezialisten können wir uns freuen. 
 
Bei Jetex laufen verschiedene Abklärungen. Da wird es hoffentlich 
auch einmal etwas zu berichten geben. 
 
Infos erhaltet ihr bei                                Alfred Genther 
                                                               Gumpisbüelstrasse 35 
                                                               8600 Dübendorf 
                                                               Tel. 044 821 04 34 
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   Echt Antik: Hansruedi Zellers ES 120 (1932)     Die Gummimotor-Romantik von Thomas Urban 
 

    
Hanno Pfeiffer mit seinem Erfolgsmodell.               Beachtliche Flugleistung: Hansruedi Zellers 
Es gab fast 3 Minuten Flugzeit                               Coupe d’Hiver-Modell Pamela (1963 
                                                                                Beachte: Einblatt-Propeller mit Gegengewicht 
 

    
Gut ausgerüstet: Peter Zieglers umfangreiche         Überzeugende Flüge von Thomas Urban 
Gummimotormodell-Sammlung 
 

   Mustang von Hanno Pfeiffer 
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3. Int. Oldie-Treffen in Müswangen 
 
 
Am 29. Mai 2010 trafen sich die Oldie-Fans zum dritten Mal auf dem 
Modellflugplatz in Müswangen. Die internationale Beteiligung hielt 
sich dieses Mal in Grenzen, was mich bei der schlechten 
Wetterprognose weiter nicht wunderte. Trotzdem zählte das 
Teilnehmerfeld über 30 Piloten mit einer Vielzahl verschiedener 
Modelle. Am Samstag wurde bei leichter Bewölkung viel und lange 
geflogen, denn Thermikschläuche waren in Massen vorhanden. Am 
Abend sassen viele Piloten gemütlich beieinander und liessen den 
schönen Tag Revue passieren. 
 
Der Sonntag fiel leider total ins Wasser, denn Petrus hatte seine 
Wasserschleusen weit geöffnet. Das führte dazu, dass wir gegen 
Mittag den Platz räumten. 
 
2011, das genaue Datum wird noch bekannt gegeben, werden sich 
die Oldie-Fans wieder für zwei Tage in Müswangen treffen, und ich 
hoffe, dass ihr dann auch wieder dabei sein werdet. 

Markus Frey 
 
 

 
                 Ein stattliches Teilnehmerfeld trotz schlechter Wetterprognose 
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                                            Jedes Modell eine Augenweise! 
 

   
Zwei absolute Raritäten: Penrose Pegasus                              und Airspeed Tern 
 

   
                     RRG Grüne Post                                  Urs Pirchers Ka 1 kommt heim 

  
Rolf Kesslers Stearman, ein Hingucker!                         Frank Albrecht kam aus der Gegend um  
                                                                                 Stuttgart mit seiner Fauvel AV 36 
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Dies ist zwar nur ein ganz bescheidener Ausschnitt von der Vielzahl 
der anwesenden Raritäten. Dank den fleissigen Fotografen hat es 
auch dieses Mal wieder ein Fotobuch vom Müswangener Oldie-
Treffen gegeben! 
Das Buch umfasst 36 Seiten und beinhaltet über 200 Fotos. Bezogen 
kann es am Herbsttreffen in Trimbach oder kann bei mir abgeholt 
werden. Preis Fr. 40.—(Kein Versand) 

Markus Frey 
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15. Aroser Antik-Segelmodell-Treffen 
19. / 20. Juni 2010 

 
 
Kurz gesagt: Extremes Schlechtwetter! Am Samstag Regen, am 
Sonntag Schnee! Da liess sich nichts ändern. Dank der hilfsbereiten 
Unterstützung des Personals der Weisshornbahn präsentierten sich 
die Modelle in der Mittelstation im Trockenen. Es gab nun reichlich 
Zeit für lange Gespräche in der „Brüggerstuba“ und im Hotel Hold. 
Grosses Lob gab es für unser vollzähliges Erscheinen bei lausigem 
Wetter von der Gastronomie.  
 
Am 18./19. Juni 2011  kann es ja nur noch besser werden. 
 
 
 

    
Die geschichtsträchtigen Modelle unter            Dem Regen zum Trotz: Einigen Kameraden 
einem schützenden Dach der Weisshorn-       war das Fliegen wichtig 
bahn Mittelstation 
 
 

 
                                   Winterliche Stimmung beim Aroser Bergkirchli 
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Teilnehmerliste Arosa 2010 
 

Modelle Jg. Konstrukteur Teilnehmer 
Aroser 36 1936 Glünkin Emil Grünenwald Hans 
Bussard 4 1945 Zeller Hans Lüthi Fritz 
Bussard 4 1945 Zeller hans Zeller Hansruedi 
Champion 1946 Tauss Willy Schwarz Karl 
Esso 1941 Degen Arnold Greising Hans 
Esso 1941 Degen Arnold Lüthi Fritz 
Kiebitz 1944 Tauss Willy Genther Alfred 
Jelmoli 3 1943 Meier josef Batliner Werner 
Kondor 1938 Zeller Ernst Ferrari Bruno 
Kondor 1938 Zeller ernst Zeller Hansruedi 
Kormoran 1939 Baer Horst Schwarz Karl 
Panther 1945 Tauss Willy Genther Alfred 
Pinguin 1941 Marti Hans Ferrari Bruno 
Pinguin 1941 Marti Hans Genther Alfred 
Pilot 4 1940 Degen Arnold Lüthi Fritz 
Pilot 4 1940 Degen Arnold Weber Fritz 
Pilot 4 1940 Degen Arnold Wettstein Kurt 
Pilot 5 1944 Degen Arnold Genther Alfred 
Pro Aero 1 1941 Degen Arnold Wettstein Kurt 
Sambo ? Kobler Viktor Greising Hans 
Stini 1 1948 Schmitter Paul Bachmann Gody 
Ticino 1 1943 Marazzo Italo Haller Walter 
Ticino 1 1943 Marazzo Italo Haller Walter 
 

 

Ehrengäste 
 

Hauenstein Werner , ehemaliger Teilnehmer an den Aroser Wettbewerben 
                                              1937 – 1948 

Zimmerli Heinrich ,     Konstrukteur des Segelflugmodells Lerche 1947 
                                              (siehe Seite 23) 

 
Alfred Genther 
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Jubiläums-Schleppfliegen 2010 in Kulm 
 
 
Die IG Albatros hat doppelten Grund zum Freuen, den n sie feiert nicht nur 
ihr 25jähriges Bestehen, sondern auch noch das 20. Schleppfliegen in 
Kulm . 
 
An diesem Samstag dem 14. August trafen sich die IGA-Piloten auf dem 
Modellflugplatz der MG Kulm. Durch das unsichere Wetter war das diesjährige 
Teilnehmerfeld etwas kleiner als auch schon. Trotz der instabilen Wetterlage 
wurde viel geflogen, und einige Teilnehmer verfolgten auf dem Handy das 
Wetterradar und freuten sich, dass der Regen rund um uns wegzog. Weil es ein 
doppelter „Geburtstag“ ist, hatte der Vorstand allen Teilnehmern das 
Mittagessen spendiert. 
 
Aber am Sonntag machte uns Petrus hier einen Strich durch die Rechnung, es 
regnete in Strömen. Ein paar wenige Piloten sassen im Zelt und hofften auf eine 
kleine Regenpause. 
 
Wir möchten uns bei dieser Gelegenheit bei der MG Kulm recht herzlich 
bedanken für all die Jahre, die wir bei ihnen zu Gast sein durften und hoffen, 
dass wir auch in Zukunft bei ihnen unser Treffen durchführen können 
 

Markus Frey 
 
 
 
 

     
 
               Die Piloten treffen ein                             Briefing mit dem Schlepp-Piloten 
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    Der Stormarn erlebt seinen Erstflug                          Zwei attraktive Ka 6CR 
 

           
    Die Cmelak, Piper und Wilga schleppen unermüdlich Segler um Segler in die Höhe. 
 

   
              Jakobs Fafnir am Start                                    Die attraktive Silhouette der Minimoa 
 

   
                 Antikmodell Lerche                                             Der SG 38 kommt heim. 
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1945 Segelflugzeug-„Import“ über den Rhein 
Teil 2 

 
 
Im Albatros-INFO vom März 2010 haben wir durch die Geschichte von 
Hansruedi Zeller erfahren, wie im Mai 1945 Pirat Ge hriger und seine Leute 
von der SG Säntis nachts eine Anzahl Segelflugzeuge  bei Gaissau über 
den Alten Rhein schmuggelten und so den Schweizer S egel-fliegern zu 
dringend benötigtem modernem und leistungsfähigem F lugmaterial 
verhalfen.  
 
Hansruedi Zeller und ich wollten dieser Geschichte möglichst auf den Grund 
gehen. Am 26. April 2010 fuhren wir in der Gegend Altenrhein – Rheineck – 
Gaissau – Höchst umher und besichtigten die Orte der mysteriösen 
Segelflugzeug-Importe von anfangs Mai 1945. Leider regnete es an diesem 
Morgen recht stark, so dass ich keine brauchbaren Fotos von der entfernteren 
Umgebung machen konnte. Am Nachmittag trafen wir in Altenrhein Herrn 
Alfons Eigenmann, (86). Er war bei einer Aktion persönlich dabei und war froh, 
dass er endlich über diese Geschichte reden kann. Er hat uns sein Erlebnis 
sogar aufgeschrieben, soweit seine Erinnerung dies zuliess. Hansruedi Zeller 
gelang es zudem, einen früheren Nachbarn, Herr Werner Steiner (88) ausfindig 
zu machen. Nach anfänglichem Zögern bestätigte dieser vollumfänglich 
Eigenmanns Schilderungen. Die Herren Eigenmann und Steiner sind, soviel wir 
wissen, die letzten noch lebenden Zeitzeugen. 
 

  
   Alfons Eigenmann 
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Nach unseren heutigen Kenntnissen erfolgte die Aktion in 2 Phasen:

 a) bei Nacht über den Alten Rhein (vergleiche INFO vom März 2010) 

         b) als Strassentransport ganz legal über den Grenzübergang 

             Gaissau-Rheineck. 

 

Diese beiden Deals wurden wahrscheinlich personell in unterschiedlicher 
Zusammensetzung abgewickelt. Die Teilnehmer mussten zudem schwören, mit 
niemandem darüber zu sprechen und vor allem keine Namen zu nennen. Dies 
haben die Herren Eigenmann und Steiner, als letzte überlebende Zeitzeugen 
bis heute gehalten! 
 

                             1  Hangar ehemaliger Segelflugplatz Gaissau                    
                             2  Restaurant Schiffli
                             3  Zollamt Gaissau
                             4  Flugplatz Altenrhein
 
 
b) Strassentransport mit französischem Lastwagen
In Hard bei Bregenz befand sich die Firma Kittelberger, ein grösserer Betrieb für 
die Herstellung und den Unterhalt von Segelflugzeugen. Dort lagen eine Anzahl 
fertiger und halbfertiger Segelflugzeuge, welche di
deutschen Truppen ganz oder teilweise überlebt hatten. Von diesem Material 
wollten die Altenrheiner Segelflieger einiges für sich und dem schweizerischen 
Aero-Club sichern. Dafür war allerdings die Zustimmung der französischen 
Besatzungsmacht erforderlich. Pirat Gehriger

Nach unseren heutigen Kenntnissen erfolgte die Aktion in 2 Phasen:

a) bei Nacht über den Alten Rhein (vergleiche INFO vom März 2010) 

b) als Strassentransport ganz legal über den Grenzübergang 

Diese beiden Deals wurden wahrscheinlich personell in unterschiedlicher 
abgewickelt. Die Teilnehmer mussten zudem schwören, mit 

niemandem darüber zu sprechen und vor allem keine Namen zu nennen. Dies 
haben die Herren Eigenmann und Steiner, als letzte überlebende Zeitzeugen 

Hangar ehemaliger Segelflugplatz Gaissau                    
2  Restaurant Schiffli 
3  Zollamt Gaissau-Rheineck                          
4  Flugplatz Altenrhein. 

trassentransport mit französischem Lastwagen  
In Hard bei Bregenz befand sich die Firma Kittelberger, ein grösserer Betrieb für 
die Herstellung und den Unterhalt von Segelflugzeugen. Dort lagen eine Anzahl 
fertiger und halbfertiger Segelflugzeuge, welche die Zerstörungswut der 
deutschen Truppen ganz oder teilweise überlebt hatten. Von diesem Material 
wollten die Altenrheiner Segelflieger einiges für sich und dem schweizerischen 

Club sichern. Dafür war allerdings die Zustimmung der französischen 
gsmacht erforderlich. Pirat Gehriger gelang es den Abschnitts

Nach unseren heutigen Kenntnissen erfolgte die Aktion in 2 Phasen: 

a) bei Nacht über den Alten Rhein (vergleiche INFO vom März 2010)  

b) als Strassentransport ganz legal über den Grenzübergang  

Diese beiden Deals wurden wahrscheinlich personell in unterschiedlicher 
abgewickelt. Die Teilnehmer mussten zudem schwören, mit 

niemandem darüber zu sprechen und vor allem keine Namen zu nennen. Dies 
haben die Herren Eigenmann und Steiner, als letzte überlebende Zeitzeugen 

 
Hangar ehemaliger Segelflugplatz Gaissau                     

In Hard bei Bregenz befand sich die Firma Kittelberger, ein grösserer Betrieb für 
die Herstellung und den Unterhalt von Segelflugzeugen. Dort lagen eine Anzahl 

e Zerstörungswut der 
deutschen Truppen ganz oder teilweise überlebt hatten. Von diesem Material 
wollten die Altenrheiner Segelflieger einiges für sich und dem schweizerischen 

Club sichern. Dafür war allerdings die Zustimmung der französischen 
gelang es den Abschnitts-
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kommandanten der französischen Truppen, der im untern Vorarlberg eine 
Division marokkanischer Soldaten befehligte, dafür zu gewinnen. Dieser 
Kommandant stellte sogar einen GMC-Lastwagen mit Anhänger samt Fahrer 
zur Verfügung, und die Schweizer beluden diesen LKW randvoll mit Rümpfen, 
Flügeln, Leitwerken u.a. Auch eine Winde kam mit. Über das Zollamt Rheineck 
wurde dieser Transport ganz legal per Gewicht abgefertigt, (Herr Eigenmann 
erinnert sich sogar noch an den damaligen Zöllner!). Der französische Fahrer 
brachte nun die ihm anvertraute Fracht mit dem ausländischen (!) 
Militärfahrzeug zum Flugplatz Altenrhein. Dort wurden alle Flugzeuge in einem 
wenig benutzten Hangar und einer leerstehenden Militärbaracke eingelagert. 
Weil einige Segelflugzeuge unvollständig oder leicht beschädigt waren, 
versuchte man in einem weiteren Schritt an das grosse Ersatzteillager in Hard 
heranzukommen, um passende Beschläge, Bolzen, Instrumente und 
Flugzeugteile beschaffen zu können. Dieser Versuch scheiterte jedoch am 
Widerstand der französischen Truppen. 
 
So gelangte die SG Säntis zu einer stattlichen Anzahl moderner 
Segelflugzeuge. Kaum war dieser Deal innerhalb der Schweizer Segelflugszene 
bekannt geworden, mussten die Doppelsitzer auf Weisung des AeCS auch auf 
andere Flugplätze verteilt werden. Diese Flugzeuge trugen noch den 
Tarnanstrich, das Hakenkreuz war notdürftig mit weisser Farbe übertüncht 
worden 
 

 
                                    Kranich HB-476, im hintern Sitz Ernst Zeller 
 
So sind mit diesen beiden Aktionen gemäss Schweiz. Luftfahrzeugregister  
sicher 14 Segelflugzeuge importiert und immatrikuliert worden: 

  9 DFS Kranich II  HB-475 bis 482, plus 490 
  2 DFS Weihe  HB-483, 484 
  2 DFS Meise  HB-491, 492 
  1 Gr. Baby IIb    HB-493 
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Bei den nächsten 3 Flugzeugen bin ich mir nicht sicher: 

  DFS Meise 514  Eintrag 30. 6. 1950 
  Gr. Baby II  519  Eintrag 10. 7. 1948 
  DFS Meise 550  Eintrag   5. 3. 1948 

Dies würde die Anzahl Segelflugzeuge auf 17 erhöhen. 

 
Von all diesen Flugzeugen fliegt heute der Kranich II HB-475 noch als einziges 
Exemplar dieses Typs in der Schweiz. Der Kranich II HB-482 wurde 1959 nach 
Deutschland verkauft und flog dort bis vor kurzem unter D-0031. Im Moment 
wird er in Dänemark restauriert und bald wieder fliegen. 
 
Die französische Regierung in Paris erfuhr irgendwie von den Aktivitäten der 
Altenrheiner Segelflieger und wurde bei den Schweizer Behörden in Bern 
vorstellig, worauf die Anordnung erfolgte, das Material unverzüglich 
zurückzuschaffen. 
 
 
Und hier gehen meine Quellen auseinander: 
 
a) A. Eigenmann beschreibt, wie Gehriger als Jurist und gewiefter 
Verhandlungspartner ein Kompromiss gelang und das eingeführte Material per 
Gewicht verzollt wurde und somit wieder per Gewicht zurückgebracht werden 
musste. In der Folge gingen die Winde, einige Schulgleiter und ein Grunau 
Baby (oder ein S 17?) mit einem schweren Stein im Rumpf (!) nach 
Deutschland zurück. Auf diese Weise konnte das Gewicht des 
Strassentransportes erreicht werden. 
 
b) Die Aero Revue vom Dez./Jan. 2001/02 schreibt auf Seite 33: „…Die Fama 
(=Gerüchteküche bg) berichtet, dass daraufhin einige alte, ausgediente 
Schweizer Fluggeräte den Weg nach Deutschland fanden…“ 
 
Auch diese Version erscheint mir ziemlich glaubwürdig. 
 
 
Legenden und Irrtümer 
 
Weil sämtliche Teilnehmer an diesen Deals zur Verschwiegenheit verpflichtet 
waren – Gehriger selbst weigerte sich standhaft bis zu seinem Tod über diese 
Geschichte zu sprechen – entstanden manche Legenden, Irrtümer oder 
Halbwahrheiten: 
®  Alphonse „Pirat“ Gehriger hat seinen Spitznamen nicht wegen diesen 
geheimnisvollen Aktionen, sondern in seiner Jugendzeit erhalten. 
®  Der Befehl zur Zerstörung der Segelflugzeuge kam nicht von den Franzosen, 
sondern von deutscher Seite. 
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®  Pirat Gehriger verhandelte nicht mit deutschen Stellen. 
®  Es gab keine Fahrt mit einem Ledischiff nach Bregenz um 10 demontierte 
Kraniche und 8 Weihen in die Schweiz zu holen. 
®  Es gab keinen nächtlichen Transport über die Grenze bei Lochau, nördlich 
Bregenz. 
®  Es wurden keine deutschen Segelflugzeuge mit Windenstarten von 
deutscher Seite nach der Schweiz hinüberorganisiert. 
®  Die Zahl von 2 Dutzend importierten Segelflugzeugen ist eindeutig 
übertrieben. 
 
 
Damit schliesse ich den (gekürzten) Bericht über diese Geschichte ab. Wer sich 
für das komplette, ausführliche Dossier interessiert, kann bei mir eine CD 
bestellen (Fr. 20.--). 

Beat Galliker 

 
 
 

Fréderic Fischers Segelflugsinfonie 
erfolgreich uraufgeführt. 

 
 

Dass Fréderic ein begnadeter Modellbauer ist, wissen wir alle – dass Fréderic 
ein hervorragender Pianist und Komponist ist, ist vielleicht nicht allen bewusst.  
 
 

      
                                                                                                                               Bild aus Appenzeller Zeitung 
           Flügel auf dem Flügel: Fréderic Fischer im Musikzimmer seines Hauses in Trogen 
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Während zweier Jahre kompositorischem Schaffens hat Fréderic eine 
dreisätzige Sinfonie „Del Volo A Vela Con Ode A Pavullo E A Teichfuss“ für 
konzertierendes Klavier und gemischten Chor geschaffen. Am Freitag, 30. 7. 
2010 gelangte das fast einstündige Werk in Freising (nahe München) vor einer 
fachkundigen Zuhörerschaft zur Uraufführung. Den anspruchvollen Klavierpart 
übernahm Fréderic selber, die Leitung des Jugendkammer-chores „Collegium 
Vocale Frisingae“ lag beim Dirigenten und Musik-pädagogen Ewald Reder. 
Wuchtig und mit wahren Tongewittern wurden wir Zuhörer förmlich überflutet. 
Fréderic nahm uns mit auf eine fulminante Flugreise. Das Werk verlangte vom 
Chor alles ab – doch es meisterte die Aufgabe bravourös. 
 
Die Sinfonie gliedert sich in folgende 3 Sätze: 
 
1. Gewittersegelflug  
oder das alte Segelflugzeug und das grosse Abenteuer im Andenken an die 
grossen Flüge von Max Kegel, Robert Kronfeld und Wolf Hirth. 
 
2. Bolero  
Der Geist und die Geister der alten Segelflieger mit Ode an Teichfuss und 
Pavullo 
 
3. Flug in den hellen Tag, hinaus ins leuchtende Me er 
oder das stille Gleiten in die Unendlichkeit des Lichts 
(kleines Requiem im Gedenken an den letzten Flug  Antoine de Saint-
Exupéry’s. 
 
Fréderic hat sich während Jahren mit dem Leben von Luigi Teichfuss, dem 
grossen Pionier des italienischen Segelfluges beschäftigt. Teichfuss wurde 
bekannt als Konstrukteur vieler italienischer Segelflugzeuge vor dem 2. 
Weltkrieg. Er gründete in der Folge in den 20er-Jahren in Pavullo, nördlich von 
Modena, die erste Segelflugschule Italiens. Die Sinfonie „Del Volo A Vela  Con 
Ode A Pavullo E A Teichfuss“ ist eine Hommage an diesen grossen Pionier und 
den geschichtsträchtigen Ort des Segelfluges. 
Fréderic nennt das Konzert in Freising einen „Probelauf“. Im Frühjahr 2011 
gelangt das Werk  in der Flugwerft Oberschleissheim zur offiziellen 
Uraufführung. Und schliesslich folgt am 22. April (Karfreitag) eine weitere 
Aufführung in Speicher (AR). 
 
Zum Schluss noch eine rein persönliche Anmerkung: 
Zeitgenössische Musik hat es nicht leicht. Um so mehr finde ich es irgendwie 
seltsam, dass im Zusammenhang mit „100 Jahre Luftfahrt in der Schweiz“ 
weder der AeCS noch das Verkehrshaus Luzern auf eine Anfrage hin Interesse 
an einer Aufführung gezeigt hatten. Wie heisst es doch: „Der Prophet im 
eigenen Land ….“! 

Beat Galliker 
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IGA o.s.
 
31. 10. 2010 

Antikmodell
 
18./19. Juni 2011 

Sonstige Aktivitäten 20
30. 7.bis 7. 8. 2011 

6 

 

                              „Nichts da! Papi sucht aus

                                      (auch nach 40 Jahren immer noch aktuell 

                      Aber Papi hat im Moment keine Lust (kein Geld) 

 

IGA o.s.-Aktivitäten 2010
Herbst-Treffen Trimbach 

 
 
 

Antikmodell-Aktivitäten 2011
Antik-Segelmodellfliegen Arosa

 
 

Sonstige Aktivitäten 2011
VGC-Rally 2001 Spitzerberg (Oe)

 

 
„Nichts da! Papi sucht aus – und Du darfst fliegen!“ 

(auch nach 40 Jahren immer noch aktuell – aus „AERO REVUE) 

Aber Papi hat im Moment keine Lust (kein Geld) etwas auszusuchen……

010 

Aktivitäten 2011 
Segelmodellfliegen Arosa 

11 
Rally 2001 Spitzerberg (Oe) 

 

etwas auszusuchen……J  ! 
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IG Albatros o.s. Shop 
 

IG Albatros o.s.- Kleber  Stk. Sfr.   3.—  

 

IG Albatros o.s.- Pin Stk. Sfr.   5.— 

 

Tasse „20 Jahre IG Albatros o.s.“ Stk. Sfr.   5.— 
 
 
 
 

IG Albatros o.s.- T-Shirt Stk. Sfr.  20.— 

 

IG Albatros o.s.- Polo-Shirt Stk. Sfr.  25.— 

 

IG Albatros o.s.-Mütze Stk. Sfr.  15.— 

 

 
Alle Artikel zuzüglich Porto und Verpackung ! 
 
 
Bestellen bei Walter Wolf 
 Forstweg 21 
 2545 Selzach 

 032 / 641 33 39 
 
 

 
 
 

Aus dem Modellfliegerleben gegriffen 
 

„Je schneller das sssssst, desto grösser das Pummm!“ 
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Adressen von Vereinen zum Zweck
Erhaltung alter Segelflugzeuge

 

 

Fahrni Willy, Sanatoriumsstrasse 24, 8636 

 

 

Adressen von Vereinen zum Zweck
Erhaltung alter Segelflugzeuge

 

 

Fahrni Willy, Sanatoriumsstrasse 24, 8636 Wald 
www.osv-ch.org 

 

 

 
 

Vintage Glider Club
Vertreter für die Schweiz:

Werner Rüegg
uf Rüti 

CH-8498 Gibswil

w_rueegg@hotmail.com
http://www.vintagegliderclub.org

 

 

 
 

OCS Oldtimer Club Schänis
Jürg Baer 

Stuketenstrasse 14
Rumlikon 

CH-8332 Russikon

juema.baer@bluewin.ch
www.schaenissoaring.ch/

 

Adressen von Vereinen zum Zweck 
Erhaltung alter Segelflugzeuge 

 

Vintage Glider Club  
Vertreter für die Schweiz: 

Werner Rüegg 
 

8498 Gibswil 

w_rueegg@hotmail.com 
http://www.vintagegliderclub.org 

Club Schänis  
 

Stuketenstrasse 14 
 

8332 Russikon 

juema.baer@bluewin.ch 
www.schaenissoaring.ch/ 
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Kontakt-Adressen der IG Albatros o.s. 
 
 
Post-Adresse:      IG Albatros Oldtimersegelflugzeuge 
      Bruno Häusler 
      Kirchgasse 10 
      3033 Wohlen BE 
 
Web-Site:                 www.ig-albatros.ch 
 
E-Mail:      i.g.albatros@bluewin.ch 
 
Post-Konto:      IG Albatros Oldtimersegelflugzeuge 
      PC-Konto 46-5368-7   
 
 
Präsident &       Markus Frey Sandäcker 2 8919 Rottenschwil  
Öffentlichkeitsarbeit: Tel. 056 634 47 53              bis 22 Uhr! 
  markus.frey@mgmueswangen 
 
Kassier:      Bruno Häusler Kirchgasse 10 3033 Wohlen BE 
  Tel. 031 991 99 49          bis 20 Uhr! 
  d-b.haeusler@netcss.com 
 
IGA-Archiv & INFO       Beat Galliker Lindenbrunnenstr. 2 6274 Eschenbach 
  Tel. 041 448 02 54          bis 20 Uhr! 
  beat.galliker@bluewin.ch 
 
Antik-/ Modell-      Walter Wolf Forstweg 21 2545 Selzach 
Planarchiv:  Tel. 032 641 33 39              bis 22 Uhr! 
  walter_wolf@bluewin.ch 
 
Beisitzer:       Daniel Wolf Sonnenweg 10 8604 Kindhausen 
  Tel. 043 495 60 02              bis 20 Uhr 
  cdwolf@bluewin.ch 

 

             
     Markus Frey           Beat Galliker         Bruno Häusler         Daniel Wolf           Walter Wolf  
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Gesucht wird 

 
Die Rubrik „Gesucht wird!“ steht jedem IG Albatros- 
Mitglied zur Verfügung. 
 
So etwa Flugzeug-Pläne , Fotos , Bücher und Filme u .s.w. 
 
 
 
 
Nach wie vor suche ich Material zu Spyr-Flugzeugen (alle Typen), sowie zu 
Spalinger S 16, S 17, S 19 und S 22. Von Interesse sind Bilder, Fotos, 
Zeitschriften, Konstruktions-Zeichnungen, Mehrseiten-Risse, 
Modellunterlagen usw. zum Kopieren/Scannen.  Selbstverständlich bekommt 
ihr alles wieder unbeschadet zurück. Vielen Dank! 
 
Beat Galliker, Lindenbrunnenstr. 2, 6274 Eschenbach, Tel. 041 / 448 02 54     
oder  

beat.galliker@bluewin.ch 
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__________________________________________________________________ 
 
 

Änderungs-Mitteilung (Telefon, Adresse, etc.) 
 
Name: ...........................................     Vorname: .......................................... 

Strasse: ..............................................PLZ: ............ Ort: .............................. 

Telefon/ E-Mail/Fax........................................................................................ 

Änderung: 

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

............................................................................................................... 

Senden an: IG Albatros o.s, Bruno Häusler , Kirchgasse 10, 3033 Wohlen b. Bern 
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Impressum 

 
ist das Mitteilungsblatt der IG Albatros Oldtimersegelflugzeuge 
Es erscheint in der Regel zwei Mal jährlich im Frühjahr und Herbst. 
 
 
Redaktion:                  Beat Galliker, Lindenbrunnenstr. 2,  
                                     6274 Eschenbach   
 
 
Redaktionsschluss : - Frühjahrs-Heft 1 1. Dezember 

                  - Herbst-Heft  1. August 
 
 
ÓÓÓÓ by IG Albatros Oldtimersegelflugzeuge 2010  
 

Jeglicher Nachdruck von Artikeln, Abbildungen, Pläne oder Teilen daraus, 
Vervielfältigung oder Verbreitung durch jedes Medium ist nur mit 
ausdrücklicher, schriftlicher Genehmigung des Vorstandes erlaubt. 
 

Autoren:    Beat Galliker / Markus Frey / Alfred Genther / Walter Wolf /  
                   
     
Fotos:       Beat Galliker / Alfred Genther / Lukas Schaub /  
                  Hansruedi Zeller, Appenzeller Zeitung 
 
Satz:       Beat Galliker 

Druck:        SWS Medien AG Print, Hauptstrasse 42, 6280 Hochdorf 
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